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Nr. 239. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 96 . Jahrgang
L,Ichei»ung <weise : « malwöchentlich . Anzeigenpreis : DieIleinlpalttgeZeileISPsg.
riNiemkNMI. 2.M Aus Sninmelanzeigen kommt «in Zuschlag von — Fernspr . 8. Donnerstag , den 13. Oktober 1921. Lcz » gkprelS : In der Stadt mit Trägerlohn Mi . 12.80 viertel>ährlich. PrstdezugS»

preis Mk. 12.80 mit Bestellgeld. — Schlug der Anzeigenannahme S Uhr vormittag«

Die Teilung Oberschlesiens beschlossen.
Mm slalt Men: Warle allst Werde!

1. Das Problem.

K- Worum cS sich handelt , das ist die erste Frage . Von ihrer
Beantwortung, der Einsicht in das . was " , hängt die Lösung , das
wie' und . wodurch " ab . Leider , wir können sagen , zum Unglück,

ßnd die Staats - und Parteünänner in Deutschland und Europa zu
zählen, wenn man überhaupt eine Anzahl findet , die von völkischen
Voreingenommenheiten wie wirtschaftlichen und andern Vorurteilen
gleichermaßen frei , Umfang , Wesen und Ursachen der Weltkatastrophe
zu ersoffen vermögen , welche seit August 1914 bis heute weder

opa, noch Asien , Afrika und Amerika zu Ruhe und Frieden kom¬
mt» läßt . Denn cs handelt sich nicht nur um Europa ; die sog.
Murwelt , d. h. die Länder und Völker aller Erdteile , die von der
Kultur der alten Welt , Europa , und der Zivilisation der neuen,
Amerika, berührt sind , bilden heute über die größten räumlichen
Entfernungen hinweg — den Weltwirtschaftskörper. Die Zeit be¬
deutet bekanntlich nichts mehr , oder nur insofern etwas , als sie nach
angelsächsischen Weltanschauung und Lebensauffassung Geld ist ; be¬
zeichnend genug für unser Jahrhundert ! Um diesen Weltwirtschafts-
Leper handelt es sich. Man Hai Deutschland schon das Herz Europas
genannt. Gut , wir Deutsche dürfen ohne Größenwahn unsrer Ge¬
schichtenach bestätigen , daß es das i st. Aber ist es dann kein Wahn¬
sinn, diesem Herzen die Blutzusuhr , Deutschland seine Lebensnot-
Andigleiten abzuschneiden ? Der Wahnsinn aber hat Methode und
Paragraphen: cs ist der . Fricdcns " -Vertrag von Versailles.

Dr. Eduard Stadler,  ein bekannten Politiker und einer der
Mndcr der antibolschewistischen Liga zum Schutze deutscher Kultur,
Hai als einer der wenigen den Weltkrieg seinem Wesen und Umfang
nachbgriffen, und die Ursachen erkannt . Sic liegen in der politischen,
wirtschaftlichen, kulturellen - weltanschaulichen , sittlich -rechtlichen Gc-
samilage des 19 . Jahrhunderts . Dieses Jahrhundert , in großer
EeWäuschung das Jahrhundert des . kulturellen " Fortschritts ge-
»Nmt, endete und verendete aus innerer Notwendigkeit in der Mcnsch-
siitskatastrophe von 1914 bis 19 ? . . Denn der Krieg geht weiter;
der Frieden ist nur die Fortsetzung des Kriegs mit andern Mitteln"

»ach den .Worten des „Siegers " und „alten Tigers " Clemenceau.
Da- ist der seelenlose Geist des kulturellen Materialismus , der
Mch , wirtschaftlich , politisch in solcher Weise seine Wirkungen
Mtzsrtc: Zeit ist Geld;  Wissen ist Macht ; laisser aller,

Wer faire — lassen wir es gehen , wie es muß;  lassen Sie mich
Elchen, was ich will! — Der Mensch selbst war und wurde zum

g. Sache , Ware ; Papier zu Geld.
»Anarchischer Zusammenbruch " oder „solidarischer Wisderauf-

, . ' st die innerste Frage in äußerster Fassung . Wclt-
und Weltrcvolution sind das Ergebnis eines

«Windcrts . Das gilt nicht nur für Deutschland oder Europa,
M gilt für den ganzen Weltwirtschaftskörper.

am Wiederaufbau und Zusammenbruch wird gegenwärtig viel
N « und viel geschrieben darüber : Die letztgehaltenen Reden

^ "^ Staatsmänner Europas : Churchills , Clemcnccaus , ( Noble-
«eüe' Georges , Briands und Wirths sollen uns ein Fin-
km ^ dem Zusammenbruch oder wie weit
PrM i stehen . Die oberschlesische Frage aber sei der
cklil *" Reden und müssen Taten sehen . Ein paar

Worte statt langer unehrlicher Reden und Rcdcns-
^orte die Werke schaffen . Von der Einsicht der

M hängt alles ab : cs handelt sich nicht nur
Kabinen mu " " ' d " len und Deutschland , Europa — nicht um das
Wer Irland — es handelt sich um das Leben der
au«. ^ die Entscheidung über Oberschlesien ausfallcn

Deutschland muß und wird leben!
(Fortsetzung folgt )

X Lage gestern aberd.
kilailtk! ^ Entscheidung des Vierer - bzw . Völkerbundsrats
de» vorlie ' ^ ^ eiif nichts Neues oder gar Amtliches . Nach

^ Nachrichten — also immer noch mehr oder weniger

Äesiens » » ^ ^ ' " t di« schon gestern gemeldete Teilung Ober-
2' >tun°) v - SU sein . Neu ist der Plan , (nach der Vossischen
ich » ein«« - Plüschen Industriegebiet und polnischen Kohlcn-
^stunn - i ^ »ständigen Wirtschaftsstaat unter gemischter Vcr-
ihz ist keNUen 1 Polen und 1 Tschechen zu bilden . Auch
Di- den w "Ech keine Lösung der oberschleflschen Frage . -
^atisckien ch " ? ' Eeung soll noch in letzter Stunde durch ihre dip-

^" iz »ns »>^ " ^ er bei der Entente , vor allem in London und
^ »iima d ^ tnncr - und außenpolitischen Folgen einer derartigen

" Frage für Deutschland hingewiesen haben . — In Paris»

heißt es , sei man siegcssicher , das bedeutet : Der Sieg ist Polen sicher,
und in London will man sich dem Gutachten des Völkerbnndsrats
als höherer Instanz fügen . Das heißt : Die Verantwortung schiebt
die Entente im großen , der Oberste Rat im kleinen — wie die ganze
Frage — dem Völkerbundsrat zu . Das war ja der Zweck der
Uebung : man wollte der Verantwortung vor aller Welt feierlich
enthoben sein . Lloyd George hätte also de» „Gcntloman " und das
„fair Play " seiner einstigen Rede vergessen . Außerdem ist er zur
Zeit mit der irischen Frage und der Arbeitslosenfraes vollauf be¬
schäftigt . Jndeß : Fällt die Entscheidung des Vierer - und Völker¬
bundsrats zugunsten Polens aus , so bedeutet es nicht weniger einen
perlönlichen Sieg Briands über Lloyd George , einen sachlichen der
französischen Politik über die englische , als wenn der Spruch vom
Obersten Rat selbst gefällt wäre . Hhmans -Belgtcn , der Hauptmacher
tm Viercrrat , von dem besonders die unglückseligen Tetlungspläne
stammen sollen , steht ganz tm Dienste der französischen Politik.
Ein unparteiischer Schiedsspruch ist - aS Urteil des Vierer - und Völ¬
kerbnndsrats nicht . — Der deutsche Botschafter Sthamcr sei, so
wird vom Stuttgarter Neuen Tagblatt berichtet , nach der Rückkehr
Von seiner Untcrrichtungsreise aus Berlin in London im Auswär¬
tigen Amt von Lord Curzon sehr „kühl " empfangen worden . Man
lehnt anscheinend in London ein Eingreifen Englands ab , will die
Entscheidung des Völkerbundsrats abwarten und diese ohne weite¬
res annehmen . So habe man es mit den Alliierten seinerzeit in
Paris bei Ueberweisung der Frage an den Völkerbundsrat beschlos¬
sen . — Deutschland ist also ohne Hoffnung . Was wird das Kabinett
Wirth für Folgerungen ziehen ? » Darüber ist die deutsche Presse
verschiedener Meinung . Sofortiger Rücktritt — oder Bleiben und
Ablehncn der Entscheidung in , Uebcreinstimmung mit dem Reichs¬
tag , das sind die zwei Möglichkeiten . Das Kabinett Wirth braucht
also nicht unter allen Umständen zu gehen bzw . zu fallen ; die regic-
rungsstürzerische Preffearbcit mancher Zeitungen ist im Augenblick
nichts anderes als Hochverrat . Daß das Kabinett Wirth aber nach
einer ungünstigen Entscheidung nicht mehr das Kabinett der Erfül¬
lung sein kann , ist selbstverständlich . Das Verhältnis Deutschlands
zum Fricdensverirag und Londoner Ultimatum wird ein anderes
als bisher sein , ebenso die Beziehungen zur Entente . Ob die der¬
zeitigen Regierungsmänner sich dazu entschließen können , ist aller¬
dings eine weitere Frage . — Wozu hat Frankreich vor wenigen
Tagen das Wiesbadener Abkommen , den Sachlieferungsvertrag mit
Deutschland abgeschlossen , wenn es ihm heute Oberschlesien nimmt?
Frankreich sicherte sich soviel ohne Rücksicht auf die übrigen Alliier¬
ten als es konnte — in Berechnung , daß Deutschland Oberschlesien
verlieren wird und erreichte , daß cZ bei einer etwaigen Zah¬
lungsunfähigkeit Deutschlands Sachwert « erhält , doch nicht in dem

üe , daß seine eigene Industrie dadurch vernichtet würde . Frank¬
reich erhält also in jedem Fall — seinen Teil . — Der Hinweis,
daß in der Zukunft viel Möglichkeiten liegen , Hilst uns bei einer
Entscheidung zu ungunsten Deutschlands nicht darüber hinweg , daß
wir auf Oberschlesicn auf keinen Fall und nicht für einen Augenblick
verzichten können . Die Entente kennt die Folgen . Sie wird sie —
helfen tragen müssen . —

Nach den heute früh eingetrofsenen Nachrichten stimmen die von
der Vossischen Zeitung mitgctcilten Pläne nicht ganz.  Dagegen
scheint die politische Teilung des Industriegebiets , und andererseits
der Versuch , ein wirtschaftliches Einheitsgebiet zu schaffen , doch
beschlossen worden zu sein . Die endgültigen amtlichen Nachrichten
sollen nach weiteren Meldungen vor Samstag oder Sonntag nicht zu
erwarten sein.

WlterlWdrai md Oberster Rat.
>̂ie Entscheidung in Genf gefallen.

Paris - 12 . Okt . Die meisten Blätter erklären heute vormittag,
daß die Entscheidung in Genf gefallen ist und daß der Völkerbunds¬
rat sie heute abend dem derzeitigen Vorsitzenden des Obersten Rats,
Briand , mitteilen wird . Die Entscheidung des Völkerbundsrats
wird morgen in Paris erwartet und jedenfalls Ende dieser Woche
bekannt gegeben werden.

Die Genfer amtliche Bekanntmachung.
Genf»  13 . Okt. Die amtlichen Mitteilungen des Völker¬

bundsrats , die gestern Abend nach Schluß der Tagung aus-

gegeben wurden , vermeiden jede Angabe über die neue Grenze,
teilen aber mit , daß sie durch das Industriegebiet geht . Im
übrigen gelten die Mitteilungen ausschließlich de» Verein¬

barungen » mit deren Hilfe die wirtschaftliche Ungeheuerlich¬
keit dieser neuen Grenzsührnng abgeschwächt werden soll. Die

wichtigsten Bestimmungen beziehen sich auf die Beibehaltung der
deutschen Mark als gesetzliches Zahlungsmittel in den an Polen
abzutretenden Gebieten , die Eisenbahnsrage » die Wasser- und
Elektrizitätsversorgung , die Zollfreiheit für gewisse Produkte
wie Kohle und Zink und den Schutz der politischen Minori¬
täten . Alle diese Bestimmungen gelten nur für eine Uebergangs-
zeit , die in den einzelnen Fällen verschieden bemessen ist und
höchstens 15 Jahre dauern soll.

Angebliche Grenzlinie und Teilung.
Paris , 12 . Okt . Der Genfer Korrespondent des „Temps " teilt

mit : Die Grenzlinie in Oberschlesien , die der Völkcrbundsrat vor¬
zuschlagen beabsichtigt , scheint jetzt wie folgt zu verlaufen : 1) Polen
erhält die beiden südlichen Kreise Pleß (insgesamt ) und Rybnik
(zum größeren Teil ) , 2 ) Das Industriegebiet wird unter die beide«
Länder geteilt , Deutschland erhält die westlichen Teile des Beckens:
Gleiwitz « nd Hindenburg ( Hindenburg und Beuthen -Stadt ) , Polen
erhält die Kreise Königshütte , Beuthen -Land , Kattowitz -Stadt und
Kattowitz -Land . 3 ) Die beiden im Osten von Oberschlesien gelege¬
nen Kreise Tarnowitz und Lublinitz werden in ihrem östlichen Teil
Polen , in ihrem westlichen Test Deutschland zugesprochrn . Deutsch¬
land erhält die anderen obcrschlesischen Kreise im Norden , Westen
und im Zentrum , also Rosenberg , Krenzburg , Oppeln , Groß - Streh-

litz , „Tost , Kosel Ober -Glogau , Leobschiitz und Ratibor . Was daS
für Oberschlesien vom Völkerbund in Aussicht genommene wirtschaft¬
liche Regime betrifft , so glaubt der Genfer Korrespondent des Pa¬
riser „Temps " zu wissen , daß die Frage große Schwierigkeiten
bereitet und in den letzten Tagen den Völkerbundsrat stark beschäf¬
tigt habe Man dürfe soviel sagen , daß eine Kommission die Auf¬
gabe haben werde , den Verkehr , die Wasserversorgung und die an¬
deren ähnlichen Fragen wirtschaftlicher und technischer Art zu regeln.
Die Kommission , die wahrscheinlich nur drei Personen umfassen
werde , werde ihre Tätigkeit zehn Jahre ausüben . Dieser Zeit¬
raum werde indessen abgekürzt werden können , wenn beide Parteien
einig seien , oder auch verlängert , wenn die Notwendigkeit dazu sich
herausstelle.

Die Tagung des Bölkerbundrats zu Ende.
Genf , 13 . Ost . Die Tagung des Völkerbundsrats über die ober »,

schlesische Frage ging gestern abend zu Ende . Gegen 6 Uhr abends
Unterzeichneten die Ratsmttglteder daS Schlußprotokoü . Ein beson¬
derer Kurier reiste gestern abend nach Paris ab , um dem Präsidenten
des Obersten . Rats , Briand , das Gutachten des BSlkerbundsrats zu
übcrbringcn . Am Schluß der letzten Ratssitzung hielt Baron Jshii,
Präsident der Tagung für die oberschlestsche Frage , eine Ansprache,
in der er erklärte , daß er sich glücklich schätze, bei der Lösung einer
der schwierigsten und vcrwickeltsten Fragen beteiligt zu sein . Es sei
dies eine entscheidende Stunde tm Leben des Völkerbunds . Jshii
dankte im Namen seiner französischen , englischen und italienischen
Kollegen wie auch im eigenen Namen den vier Mitgliedern des Un¬
tersuchungsausschusses . daß sie dem Rat ihre wertvolle Hilfe gewährt
hätten . Das Ergebnis ihrer Arbeiten sei vom Geist d»r Gerechtig¬
keit und hohen Unparteilichkeit erfüllt . Er dankte besonders den Ver¬
tretern Englands und Italiens , die , trotzdem internationale Inter¬
essen auf dem Spiele standen , eklatante Beweise ihrer Versöhnlichkeit
gegeben hätten , wodurch cs gelungen sei , ein « glückliche Lösung des
Problems zu erzielen . Schließlich dankte Jshii noch für die Ehre,
in dieser denkwürdigen nunmehr geschichtlichen Sitzung präsidieren
zu dürfen , die der obcrschlesischen Frage gewidmet gewesen sei , deren
soeben erfolgte Lösung nicht verfehlen werde , in hohem Matze zur
Erhaltung des Friedens in Europa und in der Welt beizutragen.

Paris , 12. Okt. Pertinax schreibt im Echo de Paris , und
der brasilianische Vertreter Da Cunha hat es dem Vertreter des
Matin bestätigt , daß die Arbeit des Völkerbundsrats beendigt
ist. — Nach Pertinax wird mit Ausnahme von Kattowitz und
Königshütte das gesamte Industriegebiet Deutschland zugespro-
chen. Die wirtschaftliche Einheit soll durch eine internationale
Kommission aufrecht erhalten bleiben . — Da Cunha erklärt dem
Vertreter des Matin : Wir sind ruhig über die Wohlbegründet¬
heit des Rates , den wir dem Obersten Rat gegeben haben.
Wir sind sicher, die beste Lösung vorgeschlagen zu haben . —
Der Petit Parisien bestätigt die Meldung des Echo de Paris
und erklärt , daß außer den Kreisen Pleß und Rybnik die Be¬
zirke Königshütte und Kattowitz Polen zugesprochen werden
und daß während einer Uebergangsperiode die wirtschaftliche
Einheit des Landes aufrecht erhalten werden soll.

Genf , 13. Okt. Heber die Vorarbeiten des Völkerbundsrats
zur Lösung der obcrschlesischen Frage geben die gestern Abend
gleichzeitig mit den Etlichen Mitteilungen des Völkerbunds¬
sekretariats veröffentlichten Instruktionen Aufschluß, die seiner¬
zeit der Viererrat den Sachverständigen erteilte . Danach sollten
die mit der Vorprüfung betrauten Sachverständigen , vor allem



dl« wirtschaftlichen , industriellen , finanzielle « und verwat.
lungstechnischen Bedürfnisse des Gebietes studiere «, besonders
die Transportfrage . die Wasser - und Elektrizitätsversorgung,
die Verhältnisse bezüglich - er Brenn - und Rohstoffversorgung
und der Arbeitskräfte , die finanzielle Organisation der And »,
strie , die Konzessionsrechte , die Zollverhältnisse und die soziale
Gesetzgebung . Auch wurden sie aufgefordert , möglichst Verwal¬
tungsschwierigkeiten zu vermeide « . Weitere Instruktionen be¬
zogen sich auf die Dauer der Uebergangsbestimmungen . Vor¬
bildlich für die Arbeiten der Sachverständigen sollten ähnlich«
Fälle politischer Abtrennung und wirtschaftlicher Anpasiung bei
früheren Erenzabänderungen in Europa sein . Endlich wurde
den Sachverständigen freigestellt . Ermittelungen bei Sachkun¬
digen , darunter deutschen und polnischen Bewohnern , des Ab¬
stimmungsgebiets einzuziehen.

Veröffentlichung des Gutachtens am Samstag
oder Sonntag.

Genf , 12. Okt . Das Gutachten des Völkerbundsrates über
die oberschlesische Frage ist nunmehr fertiggestellt und wird
noch heute abend an den Obersten Rat gehen . Die private»
Meldungen über die Grenzlinie « in Oberschlefiea sind bisher
vom Bölkerbundssekretariat dementiert worden . Es bestätigt
sich vielmehr , dich die gestern übermittelte « Angaben des WTB.
im allgemeinen zutreffen . Der Rat schlicht heute seine Genfer
Tagung ab , nachdem er heute Vormittag noch eine lange Voll¬
sitzung abgehalten hat . Heute nachmittag sollen noch einige Be¬
sprechungen stattfinden und im Laufe des Abends werden die
meisten Ratsmitglieder bereits Genf verlassen , falls nicht noch
unvorhergesehene Verzögerungen eintreten , was nicht wahr¬
scheinlich ist. Von einer öffentlichen Sitzung , die in Kreisen des
Sekretariats gewünscht wurde , will man absehen , dagegen wird
das Informationsbüro des Völkerbundes , um die öffentliche
Meinung zu beruhigen , heute abend eine längere Mitteilung
über den Verlauf der Tagung ausgeben , die jedoch keinerlei An¬
gaben über die Lösung sebst enthält . Der Oberste Rat , be¬
ziehungsweise die Botschafterkonferenz soll morgen zur Prü¬
fung des Gutachtens des Völkerbundsrats in Poris zusammen¬
treten . Es sollen gleichzeitig die notwendigen Polizeimahnahmen
in Lberschlefien getroffen werden . Wen » alle diese Vorberei¬
tungen beendigt sind , wird das Gutachten des Völkerbundsrates
als Beschluß des Obersten Rates veröffentlicht werden . Man
rechnet damit , datz die Veröffentlichung am Samstag oder an,
Sonntag in den Ententehauptfiädten und in Genf erfolgt.

Genf , 13. Okt . Der Beschluß des Obersten Rates über die
Lösung der oberschlestfchen Frage soll erst nach erfolgter Moti¬
vierung bei den Regierungen in Berlin und Warschau veröffent¬
licht werden . Wie man hier gestern Abend erfuhr , soll die .Ver¬
öffentlichung in den Ententehauptstädten vor den versammelten
Pressevertretern stattfinden . In Paris werden Jshii und
Bourgeois , in London Balfour und in Rom Jmperiali , in Genf
der Generalsekretär Sir Erik Drummond der Presse den amt¬
lichen Text Mitteilen.

Sonderkon esenz des Obersten Rats?
London , 12. Okt . „ Evening Standard " berichtet , es sei sehr

wahrscheinlich , datz eine Sonderkonferenz des Obersten Rats
'einberufen werde , um den vom Völkerbrindsrat über die ober¬
schlesische Frage verfaßten Bericht zu erwägen . Man glaube,
datz die Konferenz des Obersten Rats innerhalb acht bis zehn
Tagen in London stattfinden werde.

Paris , 12. Okt . Die Botschafterkonferenz hat heute Vormittag
eine Sitzung abgehaltr « , über die jedoch kein Bericht aus-
gegeben wurde.

Keine Hilfe von England!
London , 12. Okt. Wie Reuter erfährt , ist der Bericht aus Ber¬

lin durchaus unbegründet , wonach die britische Regierung die deutsche
Regierung bei einer Stellungnahme gegen die Entscheidung des
Völkerbundsrats in der oberschlestfchen Frage unterstützen wurde.
Es sei in London nicht einmal bekannt , ob der Völkerbundsrat die
Vorschläge der Unterausschüsse gebilligt habe . Es werde als wesent¬
lich betrachtet , daß die deutsche und die polnische Regierung sich vor¬
bereiten , die Entscheidungen des Obersten Rats , sobald sie veröffent¬
licht werden , loyal durchzuführen.

London , 12. Okt. Zu der Meldung , daß dem Foreign Office
kein Bericht über die Vorschläge des Unterausschusses zugegangen
sei, erfährt Reuter , daß im Foreign Office nichts von einer angeb¬
lichen Mitteilung der Bedingungen aus Genf nach London bekannt
sei. Es herrsche die Meinung , dass über das oberschkesischc Problrm
an den VZlkcrbundsrat berichtet worden sei und daß die alliierten
Premierminister sich bereit erklät hätten , jede Anempfehlung anzu¬
nehmen , zu der der Rat sich entschließen sollte.

Der „Tenips " zum Sturz des Kabinetts Wirth.
Paris , 12. Okt . Der „Temps " erklärt in seinem Leiartikel:

Wenn der Sturz des Kabinetts Wirth absichtlich herbeigeführt
werden sollte , würden die Deutschen von ihrem eigenen Stand¬
punkt aus einen Fehler begehen und wenn Deutschland unter
dem Vorwand des teilweisen Verlustes oberschlesischen Industrie¬
gebiets sich seinen Verpflichtungen entziehen wollte , würde es
eine Abenteuerpolitik einleiten , deren ernste Folgen es zu
seinem Schaden sehr bald seststellen würde . Das deutsche Volk
mutz sich in seinem eigenen Interesse einer Entscheidung beugen,
die mit der hohen Absicht getroffen wurde , ein Werk der Billig¬
keit zu vollbringen und den Frieden in Europa - wie er durch
den Sieg der Alliierten hergestellt worden ist , zu festigen.

Beunruhigung in London
über die angebliche Entscheidung.

Paris , 12. Okt . Der Londoner Korrespondent des „Temps"
meldet seinem Blatte , die Veröffentlichung des Berichts des
Lölkerbundsrats , der die Teilung Oberschlesiens vorschlagen
werde , rufe in London große Unruhe hervor . Man messe den
Rückwirkungen , die diese Entscheidung in Deutschland Hervor¬
rufen werde und insbesondere einem Sturz des Kabinetts Wirth
tzrotze Bedeutung bei , aber man spreche nicht von der Wirkung,
die in Polen hervorgerufen werde.

Amtliche Bekanntmachungen
Die Rechnung der Oberamtspflege pro 1917 liegt vom Sams¬

tag , den IS . Oktober 1921 an 1 Woche lang , also bis zum Ab¬
lauf des 21. Oktobers auf der Oberamtskanzlei , Zimmer Nr . 5,
von morgens 8—12. Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr zur
öffentlichen Einsichtnahme auf.

Calw,  den 11. Oktober 1921. Oberamt : Eös.

Eine letzte Kundgebung
der Heimattreuen Oberschlefier an d.Bölkerbundrat.

Breslau , 12 . Okt. Die Vereinigten Verbände heimattreuer Ober¬
schlesier richteten an den Völkerbundsrat einen Fernspruch , worin sie
gegen jeden Versuch, einen Teil der oberschlestfchen Heimat zu Polen
zu schlagen, schärfsten Protest erheben und erklären , eine solche Ent¬
scheidung- würde im schärfsten Gegensatz zu den 14 Punkten Wil¬
sons stehen. Im Vertrauen auf sie legte das deutsche Volk 1913
die Waffen nieder . Ausdrücklich aber weist Wilfon Polen nur die
Gebiete mit zweifellos polnischer Bevölkerung zu. ObÄschlesten
jedoch hat , wie heute allgemein bekannt ist, keine unbestrittene pol¬
nische Bevölkerung . Es wäre ein Bruch des Versailler Friedens¬
diktats , wenn Oberschlcsien nicht ganz und bald Deutschland zurück-
gegeben würde . Das Friedensdiktat bestimmt weiter ausdrücklich,
daß wirtschaftliche und geographische Verhältnisse breückflchtigt wer¬
den müssen. Diese zeigen ganz einwandfrei , daß Oberschlesien eine
geographische und wirtschaftliche Einheit in Verbindung mit dem
übrigen Deutschland bildet und daß eine Zerreißung Oberschlesiens
wirtschaftlichen Tod zur Folge hätte , eine selbst von Pole » ausge¬
sprochene Erkenntnis . Nie und nimmer werden wir uns durch poli¬
tischen Schacher verkaufen lassen. Von Deutschland aber verlange»
wir , daß es dieReparationspslichten nur dann erfüllt , wenn das deut¬
sche Recht geachtet wird . — Aehnliche Fernsprüchs sandten die Ver¬
einigten Verbände an Lloyd George , Harding , Vonomi und Nitti.
Lloyd George wird besonders an seinen fow ' ' " ^ ' andpunkt er¬
innert.

Die Auffassung in Berlin.
Die gestrigen Sitzungen des Neichskabmevas.

Der Reichskanzler über die Folgen der angebl . Entscheidung.
Berlin , 12. Okt . Zn der heutigen Sitzung des Reichskabr-

netts gab Reichskanzler Dr . Wirth der allgemeinen Erregung
darüber Ausdruck , datz der Nölkerbundsrat in Genf , soweit sich
aus unwidersprochenen Nachrichten entnehmen lasse, über das
oberfchlesische Gebiet in einer Weife verfügt habe , welche weder
der durch die Abstimmung klar zu Tage getretenen Willens¬
kundgebung der oberjchlesischen Bevölkerung noch den wirtschaft¬
lichen Bedürfnissen des Landes entspreche . Träfen diese Nach¬
richten zn und fällt der Oberste Rat eine so geartete Entschei¬
dung , so würden deutsche Städte mit allem » was in ihnen an
Arbeitswerten und Kulturgütern von deutschem Fleiß und
deutschem Geist geschaffen worden sei, vom Reich getrennt und
unter Fremdherrschaft gestellt . Diese Losreißung würde nicht
nur von der Mehrheit der Bevölkerung Oberschlesiens , sondern
vom gesamten deutschen Volk als Vergewaltigung und bitteres
Unrecht empfunden werden . Nicht friedliche Entwicklung , son¬
dern unablässige Beunruhigung und Zwistigkeiten würden die
Folgen sein . Dem deutschen Wirtschaftskörper würde eine un¬
heilbare Wunde geschlagen werden . Zusammenfassend erklärte
der Reichskanzler : Falls die Entscheidung so fällt , wie zu be¬
fürchten ist, so ist eine neue Lage geschaffen , welche die Voraus¬
setzungen einschneidend beeinträchtigen , unter denen die gegen¬
wärtige Regier «ng die Geschäfte des Reichs übernommen und
geführt hat . Eine anschließende Entscheidung wird das Kabi¬
nett erst dann treffe » können , wenn der Spruch des Obersten
Rats amtlich vorliegt . Der Reichskanzler stellte dies als ein¬
mütige Auffassung des gesamten Kabinetts fest.

Berlin » 13. Okt . Ueber die gestrige Nachmittagssitzung des
Reichskabinetts weiß das „Berliner Tageblatt " noch zu be¬
richten : Sollte es zu einem Rücktritt der Reichsregicrung kom¬
men , wird nach der einstimmigen Ansicht der Kabinttsmitglieder
Dr . Wirth gegebenenfalls mit der Bildung des neuen Neichs-
kabinetts beauftragt werden können .Eine neue Kabinettssihung
ist bisher nicht einberufen worden . Dagegen nehmen die Blätter
an , datz der Reichstag auf Veranlassung der Reicbsreoierung
für die n " !*.ste Woche einberufen werden soll, um ihm die Frage
des Rücktritts des Kabinetts zu unterbreiten.

Berlin , 13. Okt . Wie die Blätter melden , hatte der Reichs¬
kanzler nach Schluß der heutigen Kabinettssitzung eine längere
Unterredung mit den sozialisii 'chen Parteiführern Hermann
Müller , Scheidcwann , Wels  und dem Reichslagsprä¬
sidenten Löbe  über die Frage seiner Demission . Um -1 Uhr
wurde die KaLinettsberatuug festgesetzt. Sie dauerte bei Schluß
der Blätter noch an.

Auffassungen der Parteien und Presse.
Breslau , 12. Okt . Die Deutsche Volkspartei richtete an den

Reichskanzler Dr . Wirth ein Telegramm , in dem sie versichert,
datz sie jede Maßnahme des Reichskanzlers zur Erhaltung des
ungeteilten Oberschlesiens bei Deutschland unterstütze . Ferner
telegraphierte sie dem Parteioorsitzenden Dr . Stresemann
datz eine Zusammenarbeit mit einer Regierung , die eine Zer¬
reißung Oberschlesiens über sich ergehen lasse, unmöglich sei.

Berlin , 13. Okt . Das . Tageblatt " hält es für ziemlich sicher,
datz im Falle einer ungünstigen Entscheidung über Oberschle¬
sien das Reichskabinett zurücktreteu wird , da es die Erfüllung
des Wiedergutmachungsultimatums nicht übernehmen zu können
glaube.

Ueber die Stellung der Parteien zu der Frage , ob das Kabi¬
nett Wirth zurücktreten soll oder nicht , weiß die Vossische Zei¬
tung zu berichten , datz die Demokraten der Meinung seien , das
Kabinett müsse sofort seine Demission beschließen , wenn auch
vorläufig nur für den Fall , daß die offizielle Entscheidung des
Völkerbundsrats wirklich jo lauten sollte , wie die bisherigen

Berichte aus Genf . Dagegen Mön me « ozzaivrmvnar «»

heutigen Besprechung mit dem Reichskanzler diesen vor iibw
eilten Schritte « gewarnt und gebeten haben , auf jeden ssaü
zunächst die offizielle Mitteilung des Völkerbundsrats ah «,
warte «, ehe endgültig Stellung genommen würde . Am Mist,
woch Vormittag sollte eine interfraktionelle Sitzung j« ^
Frage der preußischen Regierungsumbildung stattfinden.

Laut „Vorwärts " ist die Sitzung , ohne datz man überhaupt
in sachliche Verhandlungen eingetreten ist. sofort wieder verlast
werden , weil man die Umbildung der preußischen Regierung er»
vornehme » will , wen « die Verhältnisse im Reich geklärt sinh

Jur Lage in Oesterreich.
Beruhigungsrede des Finanzministers.

Wien , 11. Okt . In der heutigen Sitzung des FinanzausM
ses trat der neugewählte Finanzminister Gürtler den Gerät,
ten entgegen , die von gewissenlosen Elementen , die er als M
nen des Wirtschaftslebens bezeichnet «, verbreitet werden und pi,
an einer panikartigen Stimmung interessiert seien. Er gab «l;
Ergebnis der Verhandlungen mit seinem Mitarbeiter General,
rat Rosenberg folgende Erklärung ab : „Die Regierung d-ast
nicht daran , Zwangsmaßnahmen zu ergreifen , welche den öffent¬
lichen Kredit und das Vertrauen in die Rechtssicherheit erM
tern könnten . Insbesondere denkt sie nicht an eine Notenab-
stempelung oder einen zwangsweisen Aufruf anderer Werte.'
Er glaube , datz diese Erklärung genügen werde , um eine Atme-
shäre der Beruhigung zu schaffen, die der legitime Handel und
die legitim « Produktion zur Betätigung wirtschaftlich so roch
tiger Geschäfte bedürften.

Die Bewegung in Tirol.
Innsbruck , 11. Okt . Die „Vollszeitung " bespricht in ein» :

Leitartikel die auswärtigen Sensationsmeldungen über Tirol
und bemerkt dazu , datz die Masse der Bevölkerung sich darüb«
nur wundere , da sie außer dem Aufruf des Selbstschutzverband«
in den letzten Monaten nichts Außergewöhnliches vernomnm
habe . Die Bewegung in Tirol , von der die auswärtigen Al¬
tungen zu berichten wissen , gehen nicht vom Volk aus . Dies«
sei in seiner ganzen ungeheuren Mehrheit republikanisch gi,
sinnt.
Die Grotzdeutschen gegen die WiederherfteL««s

der Habsburger Monarchie.
Wien , 12. Okt . Die Reichsparteileitung der Erotzdeuischei

Volkspartei hat für heute eine Versammlung der Vertrauen»
leute einberusen , die sich mit der karlistrschen Gefahr beschäftige»
soll. Zn der Einladung zu dieser Versammlung wird beton!,
daß die Partei die nationalgesinnten Kreise gegen alle Versuch«
einer Wiederherstellung der habsburgischen Monarchie, die
das Grab des Anschlutzgedankens wäre,  zum Wi¬
derstand aufrufen würde.

Zur Vermittlungskonferenz in Venedig.
Rom , 11. Okt . Der Minister des Aeutzern , della Tor.etta>

ist gestern abend nach Venedig abgereist.

Deutschland.
Wiedererstehen der deutschen HandelsfioLte.
Hamburg , 11. Okt . Der ehemalige Schnelldampfer der Haw

burg -Amerika -Linie , „Deutschland " , jetzt „Hansa " , der für Pas¬
sagiere der 3. Klasse umgebaut wurde , hat heute «ine Probo
sahrt gemacht und wird am 22. Oktober seine erste Reise nach
Newyork antreten.

Hamburg , 11. Otk . Der ehemal . deutsche Dampfer „Schmu
zensels " ist durch die Firma Echard Müller von England zu¬
rückgekauft worden . Die deutsche Besatzung ist nach England
unterwegs , um das Schiff nach Hamburg zur JnstandsetzW
zu bringen . ' :

Streik »n d e Berliner Metallindustrie? ^
Berlin , 11. Okt . In einer Funktionärversammlung der An>

beiter und Angestellten in der Erotz -Verliner MetallinduM!
wird heute abend eine Entscheidung darüber fallen , ob bereits
morgen der Streik in der Metallindustrie ausbrechen M
Eine Abstimmung in den Betrieben hat eine große Mehch"
für den sofortigen Streik ergeben . Es ist also morgen mit dm
Ausbruch des Streiks zu rechnen.

22 Matrosen verhaftet.
München , 11. Okt . In München trafen 22 Matrosen ein«

deutschen Dampfers unter Bedeckung ein , die an das Hambmgti
Seemannsgericht abgeliefert werden sollen . Die Matt-M
stellten auf hoher See unter Drohungen an den Kapitän Loh
Forderungen , weshalb dieser gezwungen wurde , in Triest z»
landen , wo die Matrosen der Polizei übergeben wurden.

Private Waffenlager in Ostpreußen?
Königsberg , 11. Okt . Das Oberpräsidium teilt mit. -a

„Königsberger Volkszeitung " bringt in dem Leitartikel M
Nummer vom 11. Oktober 1921 Mitteilungen über die
waffnung Ostpreußens , wonach vonseiten privater Orgami
tionen trotz der behördlichen Anordnungen Waffenloser >"
Provinz unterhalten werden . Es ist sofort vonseiten des
Präsidiums Veranlassung genommen worden , eine Unterst^
auf Grund der gegebenen Anschuldigungen einzuleiten.
Schriftleitung des genannten Blattes und dELeitung der '
Ostpreußens werden aufgefordert , das in dieser Hinsicht
dene Material dem Oberprästdium zur Verfügung zu k

auf Grund desselben die Untersuchung mit aller Unpartei ^
unter Wahrung der berechtigten Interessen der gesam en
völkerung Ostpreußens führen zu können.

Aus Stadl und Land.
Ealw. den 13. Oktober IM-

Mutmaßliches Wetter am Freitag und SainsM
Bei immer noch unveränderter Luftdruckverteilung >

am Freitag und Samstag trockenes und mildes Wetter p ^
warten.
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Fußballsport in Liebenzell.
pi-benzelll — Tiefeuüronn 13 : 1.  Liebenzell II - Tirsrn-
' bron» II 1 : 2.

Der vergangene Sonntag stand im Zeichen des vierten Ver¬
bandsspieles, das Liebenzell mit Tiefenbronn zusammen führte.
Liebenzell konnte dieses Treffen mit 3:1 zu seinen Gunsten
entscheiden. Mit diesem Spiel hat die Fußballabteilung Lie-
benzellS Spiele gewonnen während 1 Spiel verloren ging , das
«uf die mangelhafte Abwehr eines Ersatzwächters zurückzufüh¬
ren war . Punkt halb 4 Uhr eröffnet e der Unparteiische , Herr
Reuß, das Spiel . Liebenzell hat Anstoß und bald entwickelt sich
rin lebhafter Kampf . Das Leder wandert hin und her u »d
beide Torwächter mußten ihr Können öfters zeigen . Ruch
längerem Geplänkel konnte der Mittelstürmer Liebenzells zum
1. Mal cinsenden , dem der Mittelläufer durch Fernschuß den
L Treffer würdig anreihte . Beim Stande 2 : ü werden die
Leiten gewechselt . Nach der Pause strengt sich Tiefenbronn
mächtig an, um aufzuholen, was ihnen auch durch einen unhalt¬
baren Schuß geling. Liebenzells Gegner wird immer gefähr¬
licher und schafft manche heikle Sache vor unserem Tor . Doch
die bestgemeinten Schüsse werden vom Torwächter mit be¬
kannter ruhiger und sicherer Abwehr geklärt . Allmählich sin
bei sich Liebenzell wieder besser zusammen und konnte nach
verschiedenen erfolglosen Schüssen durch seinen Halblinken durch
schönen Schutz das dritte Tor buchen . Bald darauf ertönte
der Schlußpfiff des Schiedsrichters , der ein gerechter Leiter des
Spieles war. — Kommenden Sonntag treffen sich die 1. und 2.
Mannschaften Steineggs und Liebenzells zum fälligen Ver-
bandsspiel auf dem Sportplatz des letzteren.

(LEB ) Stuttgart , 11 . Okt . (Erwerbslosenfürsorge
lm Monat September  1921 .) Die Zahl der unter¬
stützten Erwerbslosen im Stadtbezirk Stuttgart betrug , wie das
städtische Nachrichtenamt mitteilt , zu Beginn des Monats
September 635 männliche und 74 weibliche , zusammen 729 . Da¬
von sind im Laufe des Monats ausgefchieden wegen Arbeits-
ausnahme 548 männliche und 42 weibliche ; wegen Krankheit 31
männliche und 9 weibliche ; durch Verweisung nach auswärts
4 männliche und 1 weibliche ; durch Ablauf der llnterstützungs-
stist 61 männliche und 6 weibliche ; wegen Arbeitsverweige¬
rung 6 männliche und 4 weibliche ; aus sonstigen Gründen 21
männliche und 16 weibliche ; zusammen 663 männliche und 78
weibliche. Neu hinzugekommen sind 334 männliche und 61
weibliche Erwerbslose , fodaß Ende September vorhanden wa¬
ren: 326 männliche und 57 weibliche . Bei den Männern er¬
gibt sich somit eine Abnahme um 329, bei den Frauen um 17. —
Aach im Monat September sind die Verhältnisse der Erwerbs¬

losen an Ort und Stelle eingehend nachgeprüst worden und
zwar in insgesamt 474 Fällen mit dem Ergebnis , daß in 32
Fällen unberechtigter Bezug der Unterstützung festgestellt wurde.
Selbstverständlich muß die zu Unrecht bezogene Unterstützung
in allen diesen Fällen zurückbezahlt werden ; auch wird für die
Regel , soweit der Tatbestand gegeben ist , Strafanzeige wegen
Betrugs erstattet . Der Fiirsorgeausschuß hat im Laufe des
Monats 191 Streitfälle in Erwerbslosenangelegenheiten erle¬
digt.

Geld-, Volks- nnd Landmrlschost.
Der Kurs der Reichsmark.

Newyork , 11 . Okt . 3 Uhr . Kurs der Reichsmark  bei Bör¬
se.ischluß (0 .811 -4 (0 81 s-L ) Cents . Dies entspricht einem Kurs von
122 .70 (122 .70 ) Mark für den Dollar. (Frkf . Ztg .)

Bo « der Getreideernte 1921.
In Deutschland wurden geerntet an Weizen . Rog ; en und

Spelz insgesamt 63 .5 Millionen Zentner , also 11,5 Millionen
Zentner mehr als im Borjahr ( 52 Millionen Ztr .) oder 21,1
Prozent . Dagegen sind die Resultate der Gerste - und Hafer-
ernte gegen das Vorjahr um 5 Prozent zurückgegangen , von
47,6 Millionen Zentner 1920 auf 45,1 Millionen Zentner . Hier
haben sich ganz besonders ungünstige Witlerungseinfliifse geltend
gemacht . Rechnet man den Minberertrag an Gerste und Hafer
von dem Mehreltrag an Weizen . Spelz und Roggen ab , so bleibt
für Deutschland doch noch der respektable Mehrertrag der gesam¬
ten Getreideernte gegenüber 1920 von rund 9 Millionen Ztr.
In Belgien , Frankreich mit Elsaß -Lothringen , Holland . Spanien,
Italien , Ungarn , Pole « , Griechenland . Schweden und in oer
Schweiz beträgt die Eesamtweizcnernte 233,6 Millionen Zentner,
die Gesamtroggenerute 70 .1 Millionen Zentner , gegen das Vor¬
jahr ( 178,5 und 61,1 Millionen Zentner ) ein Mehr von 64,1
Millionen Doppelzentner der Eesamtroggen - und Weizenernte.
Die Weizenernte der Vereinigten Staaten hat sich gegen 1920
um 9 Millionen Zentner ( von 214 auf 205 Millionen ) gemin¬
dert , die Roggenernte um 1,3 Millionen Zentner ( von 17 .6 auf
16,3 Millionen ) . In Kanada ist die Weizcnernte um 8,5 Millio¬
nen Zentner ( von 71,6 auf 80,1 Millionen ) gestiegen , die Rog-
denernte um 100 000 Zentner gefallen . Demnach ist das Ge¬
samtergebnis in der Union und in Kanada zusammen ungefähr
das gleiche wie 1920 . In den nordasrikanijchen Ländern ( Al¬
gier und Tunis . Frainwsisch -Marokko und Aegypten ) ist die
Weizencrnte auf 29 5 Millionen Doppelzentner ( von 18,4 in
1920 ) gestiegen . Mit Einschluß von Japan und Indien haken
alle genannten Länder anher Deuts -bland einen Eesamtwerzen-
ertrag von 614,2 Millionen Zentnern gegen 593,3 Milliq -' en

Zentner im Borjahre und einen Eesamtroggenertrag von 98,S
Millionen Zentner gegen 81,6 Millionen Zentner in 1920 . In
Australien und Argentinien ist die Ernte noch nicht eingebracht.
Es wird in Australien mit einer guten Ernte gerechnet , weniger
in Argentinien . Die Gerstenernte ist allenthalben gestiegen , die
Haferernte dagegen zurückgegangen.

Weirrherbst und Weinpreise am Nhei ».
Aus dem Rheingau wird berichtet : Der Handel vom W in-

gärtner zum Händler und Verbraucher , der seit Neujahr völlig
darniederlag , ist seit etwa 3 Wochen plötzlich wieder lebend ' -
geworden . In allen Rheingauorien fanden zahlreiche Abschlüsse
statt ; der Preis betrug für Verbraucherware 14 — 20 000 «kt pro
Stück ( 1200 Liter ) , für Edelzewächse bis zu 60 000 «kt, alles für
1929er . Man führt die Belebung des Weinmarkts und das
langsame Steigen der Preise auf die Aufhebung der Sanktionen
zurück . Der Aßmannshäuser ist bereits geerntet und bis zu
10 «kt das Pfund bewertet worden . Der Mengeertrag war ge¬
ring , die Güte vorzüglich . Die allgemeine Weinlese ist in ' oen
Weinorten unterhalb des Rheingaus überall im Gange . Im
mittleren und oberen Rheingau wartet man trotz oes hohen
Edelreifgrades , den die Trauben erreicht haben , so lang - , wie es
irgendwie geht . Was die Beschaffenheit des 1921er Rhein-
gauer Rieslings angeht , so steht fest , daß das lebende Geschlecht
noch nie einen solch edlen Wein geerntet hat ; selbst der 1893er
und 1911er ist nach allgemeinem Urteil übertroffen . Alle Trau¬
ben sind goldgelb und nach der Sonneuieite braun gebaaen;
sie begannen schon , langsam rostnenartig zusammenzuscheumpfor : .

Märkte.
Vom Obst - und Eeniüsrmarkt.

. ) Leutkirch 12 . Okt . Der Wochenmarkt war so gut be¬
sucht , wie der vorhergehende . Die Zufuhr auf den Obstmarkt
war wieder sehr reichlich . Das Mostobst zeigte gegen Markt-
schluß eine fallende Tendenz . Zufuhr an Tafelobst ca . 130 Ztr .,
Preis 80 — 130 «kt alles verlauft . Mostobst etwa 220 Ztr ., Preis
70 — 90 «kt; bis Mittag war noch nicht alles verkauft , es waren
diesmal größtenteils Aepfel . — Krautmarlt : Kraut war ziem¬
lich angesahren und hatte einen Preis von 35 — 45 «kt pro Ztr.
Blaukraut kostete pro Kopf 1 «kt. Fruchtschranne : 5 Sack Haber.
Preis 150 «kt pro Ztr . ( letzten Montag 150 — 160 «kt) .

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich
nicht an den Börsen - und Großhandelspreisen gemessen werden,
da für jene noch die sog . Wirtschaft ! . Verkehrskosten in Zuschlag
kommen . Die Schristltg.

Für die Schriftleitung verantwortlich I . B, : W Nudotph  i , Calw.
Druck und Verlag der A Lclschläacr ' schen Bnchdruckerei . Calw.

Aeö <niSnMel- 5 ük1okge.
Morgen Freitag , den 14 . Okt .,

nachmittags von 2 - 3 Uhr Abgabe
^ ^ von F » - Biichjeiiflelsch . WM-

Von 3—4 Uhr Abgabe von «MN" Trockenei
aus dem Rathaus , Zimmer Nr 8 . Preis wie bisher.

S
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Der Krämer - Vieh
u. Schweinemarkt

findet hier am Montag , den 17 . Oktober
ds . Is ., statt , wozu einladet

Neubulach , den 13 . Oktober 1921.

Gemeinder tt.

Vieh - Verkauf
Bon nächsten Freitag,  den 14 . ds.
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im Gasthaus zum „Löwen"
in Calw
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Erkauf , wozu Liebhaber zu Kauf

«no Tausch einladen

Rubin , Salomon
und Max Löwengart.

§orstyreised.MM .Stals!ssorstoerrvl'liWgs.i92l/22
Vom l5 Oktober ab gellen bis auf weiteres für die

Slaatsforstverivalmni als Forstpreise:
1. denn Nadelsiammholz zunächst die am 22 . 23 . Auq.

mit den übrigen SUdwestdeutschen Forstverwalttnigen vcr-
cinbarlen Landcsgrundnreise und zwar je Fesuneter:
sür Langholz I .— Vl . Kl . der Reihe nach bei Fi und Ta
300 , 270 , 240 , 220 , 209 , 170 Mb . bei Fo und Lä 350,
300 . 250 , 220 , 219 , 170 Mk.
für Sägholz ll— III . Kl . bei Fi und Ta 300 , 250 , 200 Mk.
bei Fo und Lä 380 , 300 , 220 MK.

2 . bei den Nadelbo ^ itanqen >e Stück für Baust . Ia — HI.
Kl . 18 . 14 . 10 . 8M ».. jür tzagst . l .— lll . Kl . 8 . 6 . 4MK.
für Hapfcnst . l . - V . Kl . 4 , 3 . 2 , 1.8 . 1,2 Mk.

3 . beim Papierl s !z je Raumcier gcreppelt für I .— III.
Kl 150 , 130 . 110 Mk.

4 . beim Laubftaimnholz sind die Richlpreise sür den
Anschlag der Klassen I. — VI . je Fm bei Eiche : 900 . 700,
520 , 360 , 240 , 170 Mk . ; bei Rotbuche und Pappel : 490,
350 , 309 . 250 , 200 , 150 Alk . ; sür Esche : 700 , 600 , 500,
409 . 250 , 150 Mk ; für Al orn , Erle , Linde : 860 . 700.
600 , 450 , 300 , 200 Mk . : für Birke , Ulme , Akazie : 600,
590 , 400 , 300 . 200,150 Mk . ; s. Weißbuche III .- Vl . Kl . 700,
600 , 400 , 200 Mk.

Sobald Forllpreise für das Beigholz , Reisig niw . ge¬
bildet werden können , werden jämiliche Forstprege enogiillig
sestgeslellt und wie u « srüberen Jahren veröffentlicht werden.
Da z. Zt sür die Holzpreise weniger der Wert des Ho .zes
als der WM unseres Geldes (Valuta ) maßgebend ist, jo
werden bei starken Verschiebungen des Werts unseres Geldes
die Forslpreije soweit nötig auch während des Jahres ge¬
ändert werden.

Vorhand der«leidliche»Handels- und
Mo -Angeslelkeil

Die Gewerkschaft der weiblichen Angestellten.

Gaugeschüjtsstelle Sluttgalt, Vlgastr. SS.
Auskunft und Rat in allen Gehalts - und Rechtsfragen.

— Stellen -Vermullung . —

Tüchtige

Hilfsarbeiterinnen
werden sofort angenommen

Ern stWols,»2LS. .Nnlerreichenhach.
Jüngerer , zuverlässiger , tüchtiger

Sb - Kaufmann "VE
zur Führung eines kleinen Betriebs sür sofort  gesucht-

Angebote erbeten unter I . 3 . 238 an die Gejchästs-
stelle ds . Bl _

10 — 15 tüchtigeMaurer
nach Baustelle Büchenbronn

sofort gesucht.
Rob . Schmidt , AL Pforzheim.

Calw , den 13. Oktober 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , welche wir während der Erkrankung
und anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Sohnes

Erwin
erfahren durften , für die Ebrung an der Grab¬
stätte durch Lehrer und Mitschüler , für die
vielen Kranz - und Blumeiijpenden und für
alle die Liebe , die wir sonst noch reichlich er¬
fahren durften , sagen herzlichen Dank

Familie W . Ab.

nur von Calw,
möglichst im Besitz von Nähmaschinen,

finde» sofort lohnende BeWWnnz
Christ. Ludw. Wagner , WejteiWM.

OrdentlichesLaaimWen
für die Vormittagsstunden bei
guter Bezahlung gesucht.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes u.
das Arbeitsamt.

MWen
welches schon gedient und
Liebe zu Kindern hak, nicht
unter 16 Jahren auf 1. oder
15 . November gesucht.

Frau Bahnmstr . Schimpf,
Hirsau.

Tüchtiger , selbständiger

'l
findet fof . dauernde
Beschäftigung bei

Alber und Städler,
Baugeschäjt.

Auf 1. November wird eine

zuverlWge Person zum
Anstragender„Süd-

deulschenZeitnng"sowie
zum Verkauf derselben
ausdemBatinhosgefllch*.

Näheres bei
Frau Dittus,

Nonnengasse 144.

Nach Auerbach
(Nähe Darmstad !) wird in
württbg . Famllie , Villen¬
haushalt , ein einfaches , im
Koche » und alle » Haus-
arbe .ten durchaus erfahrenes

Mulem gesucht.
Ebendaselbst wird auch ein
braves , fleißiges
Zweilmödche« gesucht.

Frau Fabrikant Peter.ÄnWmenWeid
kann Jedermann sein Ein¬
kommen erhöhen ! Fraget die
Geschäftsstelle Stuttgart,

Neckarstrabe 22,3.

l t .OOL

sorLnzrbocĵ torconvers.
or corresp in ^ är.
to X., Lisckotstr . 460 2 r.

Znr Kirchweih
empfehlen

ft -nstes

63 -prozentige südd.
Ausmahlung

L »so
L 388 .—

6chMi«e-
Slhmalz

MWüne
Ll 3.- u. 16 .-

NL 16 -

Rosinen
Korinthen
Sultaninen

R 6 . m. b. n . 8
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Die Teilnehmer am Fest vom 1
Oberamt Calw treffen sich bei ^
Werner,Restaur.z.yberan,tEallv*

Stnttgart, Rosenftratze 33.
Beste Getränke

iMk " kalte u . warme Speisen . "MS ^****4********************

Ostentsg
Kassense ^ rÄnics
Nausr8ekr 'änktz

Vertreter kür«Ile Oderümter Lslv u. diazolcs:

Oeor§ KSbele , l̂aZolcl. A

keile ^
von Maulwurs,Kanin,Felähasen,
Reh , Saise , Fuchs , Maräer,
sowie alle anäeren Felle
lWM" kaust zu äen höchsten Preisen an.
Aufkäufer  in äen Lanäorten gesucht

versprechen nur persönlich.

Erich Maischhofer , Pforzheim
Moä . Lieraurstopferei , / inäenstr . 52 , § ernspr . 1501

mit NSrkte -verrelctinls
sincl gut äer QescbSktsstelle clleses KIsttes

äss Ltück ru 80 ptkvnnig erbältiicb.

ZM

KirWeih
empfehlen

frisch gebrannten

Kond . gezuckerte

Milch
HMlia-Mrmeladeil

off«« u«ch in Gläsern

gar . reinen

MkUNhWig
KllllfthlNlig

Werzieher
dunkel , guterhalten,

ist zu verkaufen.
Obere Marktstratze 27.

Größere

^ Kraut-
Stande ^

neu eichen,
preiswert zu verkaufen.

G . Anger,
Stuttgarterstraße 429.

Verkaufe 6 St . 6 Wochen
alte schöne,

Wolfs-
Hunde.
Eugen Kimmerle.

Schlosser , Gärtringen.

Einen eisernen

Wind-M
fast wie neu verkauft billig.

Eugen Stotz , Hirsaü >.

Gechtngen.
Ein zum zweitenmal 13

Wochen trächtiges

Mutter Schwein
verkauft.

Johannes .Böttinger.

Verkaufe eine

samt Kalb.
Georg Heinkel,
Leinacherstraße.

>1

Ser Kauinchenzuchtverein Ealw und WO.
hält am Sonntag , den 16 . und Montag » de « 17 . Oktober

in der Turnhalle in Calw
eine

allgemeine Kaninchen-Ansstellnng
ab , wozu Freunde und Gönner dieser Sache sreundlichst eingeladen werden.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Ausschuß,
blk . Auch Nichtmitglieder können ausstellen.

'u/Ä als erkrlLLkLrvrls
z  fH , ss -chen.Uscli . gUot-
es nlckts desLscss ats sInLN
mit k̂ iilcst. gLkoLtrLsrv

Ltker - ^ uätting
Oec dssoanctSLs 7»  von knoctiLntiUctLnrlen,
LcULen rnnonr den. OLtksr -pucMng rn
tErvoroagLrviLN.btatwungsmltret..anä LS ist ein»
Vergnüg en . ru.setren .,»vis Xlncter secten Alters
üobctr. errvsn. Oetker -purlrting duis au/
cten tetrtsn . kissk veirreNren.
kÄrrr ktnieaut acbte mraeudcibsr stsr » cuE
cUs NeUkqM .'

Rir die
Samstagsnummer
bestimmte Anzeigen

bitten wir , um zu deren Satz die nötige
Sorgfalt aufwenden zu können,

baldigstaufzugeben.
!Id

Verkaufe am Samstag , nachm . >i- 5 Uhr Im Auf¬
streich meine

2 Aecker,
der eine 1 Morgen , der andere ^ Morgen
groß . Zusammenkunft um 4 Uhr am Durchlaß , Stutt-
garterstraße . Christian Stürner.

Einen erstklassigen , 20 Monate alten

Heilrotscheck, hat unter jeder Garantie zu verkaufen.

Völker SchSninger, Dennlöchl St. llnterreichenSach.
llr. Lukledz

kfziÄkSüLlvsi « ^ !
mit Xniilr » ist (I. beste Sin-
reibunxsmittel nur Ltkrkung
äer dluskeln unä Lebnen.
2u baden bei ttutbstolner
Liiistovsk )»Gitter -Drogerie.

Tapeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier.
Bahnhosftratze.

S-eise-Salz
ist eingetroffen

Eugen Dreiß.

l-Iiek!
In ctsn Spsltsn
elsr KIsinsn ^ n-
rsigsn Nncisl
eiis prsklisobs
Hausfrau guts
Qslsgsnbsil

llbsrflllsslg.
HousgsrLI

ru vsr-
ksulsnl

l Mv freuen uns , die Vrburl eine » gesunden

Sohnes
anfrigen ?u dürfen

SkadkschulthrißGöhnrr und Lau.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 18. Okt.
1921 , stattfindenden

Hochzeits-Feier
in die Brauerei Dreiß in Calw freund!, rinzuladeii.

Samuel Weiß , Neilweiler.
Frieda Schiehle , Calw.

Kirchgang 1 Uhr in Ealw.

Wir beehren »ns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 18. Okt.
1921 , im Gasthaus zum „Anker " in Kentheim
stattfindenden

Hochzeits-Feier
sreundlichst einzulade » .

Gotthilf Böttinger , Schlosser, Holzbromi,
Marie Harsch» Kentheim.

Kirchgang 1 Uhr in Kentheim.

Neuhengstett.
Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , 15. Oktober
1921 staltfiiidenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Hirsch " hier sreundlichst
cinzuladen.

Otto Talmon -Grotz»
Sohn des Ludwig Talmon -Groß hier.

Emilie Jourdan,
Tochter des Ludwig Iourdan , Kiifcrmeisters hier.

Kirchgang 1 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung eni>

gegennehmen zu wollen.

Möbel -Verkauf.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Montag , d«

- " in der Bahnhosftratze Nr . ll.17 . Okt . morgens 9 Uhr

1 vollständiges , gutes Bett , 3 Kleider«
Kästen , 1 Kommode , 1 Küchenk alten,
1 Tisch. 1 Liegestuhl .. 1 Regulateur,
etwas Kleider , sowie allgem. Hausrat.
Liebhaber sind eingetaden.

Stabtinventierer K»lb.

Mms-Versteige«
Wegen Wegzug verkaufe ich am Samstag,

18 . Oktober , von vormittags 9 Uhr an nnd sortgtiy
gegen Barzahlung in der Bahnhosftratze 400:

2 Bettladen mit Röste und Matratzen,
1 Plüschsofa . 1 Dertikoo , 1 Köchen«
bufett , 1 Kleider - und Weißzeugschran«,
1 Etz- u. 1 Nipptisch . 1 Bücherstalider,
1 Waschtisch mit Spiegelaufsatz ,2 N<M
tische. 1 bereits neue Nähmaschine (SyM
Kay,er). 1 Regulateur . Guitarre un
Mandoline , Spiegel u. Bilder , Küche
geschirr, 1 Weckapparat mit GM'
1 Echlietzkorb , 3 elektrische Lampe"
Galerien ,1Zinkwanne,Kleidungsstu « '
1 Partie gespaltenes tannenes
sowie Sonstiges . §
Liebhaber sind eingeladen.

StLdtinvent.erer
» » - Bemerkt wird noch, daß alles bereits ne

Nr. 240.
Erscheinung«
-lellamen Litt. 2

Vor
Wkerbr

des Vierem
London, 13.

mittag von Ba
'der Völkerbund
Lbeischlesien ar
geteilt werden i
eine besondere
wird, aber über
geschlagenen Te
sen werden. Di
der Völkerbund
scheine, indem e
adstimmung tei
troffen wurden,
kommenden Ee
alliierten Regie
grumtet werde
Mächte sich ver
Dies schließt du
alle Alliierte B
scheidung bekan
nnd Polen sie
Rat wird sich ni
einen oder der
seiner Haltung

Kens,
tariats, d
llche Kn"
darstellen,
alle Ang!
«rösfentl
schlesischen
über die*
über die.
könnte es
m die V

knnten
über die
Tarnowi

»nd die
misen!
östlichen

Hhmans ui
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